
Einblicke ins Kräuterjahr  
Wandern Sie mit Karin Greiner durch die bunte Welt der Kräuter! Bei jedem Online-Kurz-Seminar 

öffnet sie Ihnen zu verschiedenen Jahreszeiten ein attraktives Thema rund um Pflanzen. Wir säen 

Wissen – kurzweilig, vergnüglich und ersprießlich. 

Die Teilnahme ist kostenlos, aber keineswegs umsonst. Profitieren Sie von einem breiten 

Wissensschatz, lassen Sie sich faszinieren, haben Sie ganz einfach Spaß mit Kräutern. Im Anschluss an 

jeden Vortrag gibt es eine ausführliche Fragenrunde.  

 

Online-Seminare 

über Zoom  

jeweils eine Stunde von 18.30 bis 19.30 Uhr 

Jeweils mit anschließender Fragerunde 

 

 



 
Die Birke, der Lichtbaum, verheißt Hoffnung und Fruchtbarkeit, war schon zu Ötzis Zeiten sehr 
begehrt und ist als „Nierenbaum“ bis heute in der Heilkunde geschätzt. Wie gewinnt man eigentlich 

Birkenwasser und liefern Birken tatsächlich Birkenzucker? 
 

 

 
 

Fräulein Luise von der Wiese ist mit Leo Löwe Ohnezahn in der Natur unterwegs, um allen die 

wunderbare Welt der bunten Kräuter zu zeigen. Sie organisiert Wiesendschungel-Safaris und Blüten-

Modenschauen, dirigiert Wiesenorchester und tanzt mit Löwenzahn und Hasenpfötchen, erzählt 

Pflanzenmärchen und hütet Wolkenschäfchen. Mit ihr genießt man Wiesenlimo und Blumenbrot, 

schwelgt in blütenzarten und blätterwürzigen Düften, fühlt Disteldorn und Seidenhaar. Kurzum – mit 

Fräulein Luise lässt sich was erleben auf der Wiese. 



 
Reizvolle Blütenkleider, erotische Düfte und süße Verführungen – was Blüten nicht alles für die Liebe 

tun! Da wird das schüchternste Insekt verrückt. Humorvoller Einblick in die erstaunliche Welt der 

botanischen Sexualität. 

 

 

 
Einfach doll, die Dolden! Voller Eleganz und Leichtigkeit, prall gefüllt mit Würze und Aroma, strotzend 

vor Wuchskraft und Ausdauer, durchdrungen von Mystik und Geschichten. Scheu oder gar 

Misstrauen vor dieser Familie ist überhaupt nicht nötig, im Gegenteil: Wer die faszinierenden 

Doldenblütengewächse versteht, wird sie sehr schätzen.  



Verlockend leuchtet es aus Hecken, vom Waldrand und aus Gärten: Im Herbst werden die Früchte 

reif. Wer wollte da Äpfel mit Birnen vergleichen, wo es doch so viele wilde Schätze unter den 

Früchten gibt. Füllen wir Teller und Gläser mit fruchtigen Genüssen – mit Schneeball, Berberitze, 

Kornelkirsche und mehr.  

 

 
Wer seine Pflanzen liebt, der zupft und jätet, kämpft und schimpft gegen die unliebsamen Kräuter. 

Wer das Unkraut nur zum Abfall trägt, bringt sich um viele Vorteile – die Unkräuter haben nämlich so 

einiges zu bieten, was sich gut nutzen lässt. Überhaupt, am besten beseitigt man das Unkraut, indem 

man es isst. 



 
Kiefer, Fichte, Lärche – Nadelbäume schützen sich mit einer besonderen Substanz, dem klebrigen, 

duftenden Harz. Ein besonderer Schatz der Wälder, der nicht nur als Waldweihrauch nützlich ist, 

sondern auch für Heilsalbe, als Zutat für Kaugummi, zum Würzen von Wein, für besseren Grip, zum 

Malen oder für den Geigenbogen Verwendung findet.  


